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Für die gute Zusam-

menarbeit bedanke

ich mich an dieser

Stelle ausdrücklich

bei meinen haupt-

amtlichen Kollegin-

nen und Kollegen

Tamara Pohl und

BastianSauersowie

Einleitung

MathiasEckardt

Regionsgeschäftsführer

DGB Oberfranken

LiebeKolleginnenundKollegen,

im vergangenenJahrsindderDeutscheGewerk-

schaftsbundund unserGrundgesetz75Jahrealt

geworden. In diesem Zeitraum haben die

Gewerkschaften viel zum Gelingen unserer

Demokratie beigetragen. Doch unsere Gewerk-

schaftsbewegungkämpft schonseitmehrals150

Jahren für gleiche Rechte,höhere Löhne und

bessereArbeitsbedingungen.

Die Gewerkschaftenhaben dabei nie gezögert

auch in schwierigen Zeiten Verantwortung zu

übernehmen. Dennsie wussten immer, worum

es geht: um den WirtschaftsstandortDeutsch-

land und damit um unsereArbeitsplätzeund um

unsereZukunft.

Der Berichtszeitraumunseresnun vorliegenden

Geschäftsberichtsbeginnt noch im zweitenJahr

der Corona-Pandemieund desrussischenÜber-

falls auf die Ukraine. Die Auswirkungendieser

undweitererpolitischenEreignissehabenunsere

Weltseitdamalsepochalverändert.

Handelskonflikte,Zölle und hohe Energie- und

Verbraucherpreise stellten unsere Gewerk-

schaftsarbeitvor völlig neueHerausforderungen.

Die damit einhergehende Transformation hat

nicht nur in Oberfranken tausende meist gut-

bezahlte Arbeitsplätzegekostet. Wir als DGBin

OberfrankenhabenanderSeiteunsererGewerk-

schaften dafür gestritten, diese Herausforde-

rungen aktiv zu gestalten. Ob es um bessere

Renten, mehr Tarifbindung oder das Vergabe-

recht in unseren kommunalen Gebietskörper-

schaftenging, immer warenwir gemeinsammit

unseren ehrenamtlichen DGB-Kreisverbänden

dabei.ObaufderStraße,in denMedienodermit

eigenenVeranstaltungenhabenwir daran gear-

beitet, derGewerkschaftsbewegungeinpositives

Gesichtin derÖffentlichkeitzugebenund unsals

fester Bestandteil unserer demokratischen

Gesellschaftzupräsentieren.

Mathias Schüßler für die Jugend. Aus-

drücklich schließt dieser Dank auch die

Assistentinnen,KatharinaAlvarezLöblich,Pia

Hiesl und Jessica Rauch mit ein. Darüber

hinaus bedanke ich mich auch bei den im

Berichtszeitraum ausgeschiedenen haupt-

amtlichen Kolleginnen und Kollegen Frank

Bodenschatz, Christine Büttner und Paul

Hummerfür ihre geleisteteArbeit.

Selbstverständlichgilt mein Dank auch den

über 100 ehrenamtlichen Gewerkschafterin-

nenund Gewerkschafternin Oberfranken,die

in den Kreisverbänden und Ortskartellen

unsere DGB-Arbeit in Oberfranken erst

ermöglichen. Herzlichen Dank für die gute

Zusammenarbeit. Unter dem Motto ҭ"A=

Zukunft ist offen, wir aber wollen sie

?=KL9DL=FҪwerden wir auch weiterhin in

Oberfrankenfür eine freie, solidarischeund

gerechteArbeitswelteintreten.
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Der DGB ist in Oberfranken mit drei Geschäftsstellen in Bamberg,

Bayreuth und Coburg vertreten . Sitz der Regionsgeschäftsstelle ist Bamberg.

Organisation
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Büro Bamberg: 

Regionsgeschäftsführer: 

Mathias Eckardt 

Gewerkschaftssekretär:

Bastian Sauer

Assistentin:

Katharina Alvarez Löblich

(bis 2025 Christine Büttner)

Jugendsekretär:

Mathias Schüßler

(bis 2025 Paul Hummer)

Büro Bayreuth: 

Gewerkschaftssekretärin:

Tamara Pohl

(bis 2023 Frank Bodenschatz)

Assistentin:

JessicaRauch

Büro Coburg 

Assistentin: Pia Hiesl
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Die DGB-Region umfasst den gesamten Re-

gierungsbezirk Oberfranken mit vier kreis-

freien Städten und neun Landkreisen. Dort

leben 1.055.758 Einwohner auf einer Fläche

von 7.233,02 km². Dies entspricht 146 Ein-

wohner/km².

Die RegionOberfrankenzeichnet sich durch

eine mittelständischeStruktur mit einer Viel-

zahl von hochmodernen Unternehmen aus.

Die Zahl der Industriebeschäftigtenje 1.000

Einwohner liegt 40% über dem Bundes-

durchschnitt. Damit erreicht Oberfrankendie

zweithöchste Industriedichte in der Europä-

ischenUnion.

Insgesamtsind in Oberfrankenca. 500 soge-

nannteҭhidden leaderҪansässig. Mit einem

Exportanteil von fast 50 Prozent besteht

jedoch eine hohe Abhängigkeitvon der Welt-

konjunktur.

Neben seiner Bedeutung als Industrie-

standort gilt Oberfranken als die Genussre-

gion schlechthin. Mit der höchstenBrauerei-,

Metzgerei- und Bäckereidichte der Welt

wurdeOberfrankenvon der UNESCOmit dem

TitelҭAEE9L=JA=DD=K)MDLMJ=J:=Ҫgewürdigt.

DieUnternehmenin Industrie, Dienstleistung

und Handel haben sich in den vergangenen

Jahren als innovativ und international wett-

bewerbsfähigerwiesen. Der sich beschleuni-

gende Transformationsprozessstellt aller-

dings ein erhebliches Beschäftigungsrisiko,

vor allem durch den hohen Anteil von Auto-

mobilzulieferern, dar.
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Politische Schwerpunkte
2.1 Wirtschaftsstruktur in Oberfranken

______________________________________________________________________________________________  Politische Schwerpunkte __________



Oberfrankenhatte im Juni 2025ca. 445.000

sozialversicherungspflichtig Beschäftigte

(SVB). Mit einem Exportanteil von fast 55 %

sind wir deshalb stark von den geopoliti-

schen Spannungen, dem derzeitigem Zoll-

streit mit den USAsowieden hohen Energie-

und Rohstoffpreisen tangiert. Bedingt da-

durch müssenwir davon ausgehen,dassdas

es sich hierbei um keine temporäre Nach-

frage-, sondernum eine Struktur- und Verän-

derungskrisehandelt.

Einer der wichtigste Arbeitgeber Oberfran-

kens, sind die Automobilzulieferer mit über

200 Unternehmenund rund 35.000 Beschäf-

tigten. Seit einige Jahren werden die Folgen

eines zunehmenden Transformationspro-

zesseshier deutlich spürbar. In den letzten

fünf Jahren wurden in diesem Bereich

bereits 9.500 Arbeitsplätzeabgebaut. Grund

dafür ist der nachlassende Rückgang der

Pkw-Produktion.

Hier wirkt sichdie demographischeLageein-

mal positiv aus, denn an den Arbeitsmarkt-

zahlenwird der Beschäftigungsabbaubisher

nur wenig sichtbar. Mit 4,3 % (Juni 2025)

liegen wir zwar leicht über dem bayerischen

Durchschnitt aber immer noch 2 % unter

dem gesamtdeutschen.

Dieser Verlust an Arbeitsplätzen findet vor

allem im tarifgebundenen Hochlohnsektor

statt, bei gleichzeitigem Aufbau im Niedrig-

lohnbereich. Auch wenn viele Beschäftigte

kurzfristig wieder eine Arbeit in anderen

Bereichengefundenhaben,gingendieseoft-

malsmit spürbarenLohneibußeneinher. Das

ist ein enormer Kaufkraftverlust für unsere

Region.

Eineweitere Deindustrialisierungkönnen wir

uns aber als Hochlohnland nicht leisten,

denn unsereSozialsystemeund unser Wohl-

stand brauchen möglichst hohe Beschäftig-

tenzahlen.

Auch bei den gemeldeten freien Stellen

liegen wir rund ein Fünftel unter dem Vor-

jahresniveau. Zusammenmit der deutlichen

Zunahmeder Kurzarbeit sind dies deutliche

Hinweise auf eine anhaltende konjunk-

turellen evtl. sogarstrukturelle Veränderung

am Arbeitsmarkt.

Stabilisierend wirken sich hier die über

17.000 Handwerksbetriebe in Oberfranken

aus. Trotz zurückgegangenerBaukonjunktur

konnte hier die Beschäftigung gesichert

werden. Gleichzeitighat dieser Bereichtrotz

vermehrten Einsatzes von KI positive Zu-

kunftschancen. Dies haben vor allem junge

Schulabgängererkannt, die sich nun wieder

verstärkt um eine Ausbildung im Handwerk

interessieren.
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2.2 Arbeitsmarkt in Oberfranken

__________  Politische Schwerpunkte  ______________________________________________________________________________________________



Neben dem großen Thema Arbeit stellt die

Sozialpolitik einen weiteren sehr wichtigen

politischen SchwerpunktunsererDGB-Arbeit

dar.

GewerkschaftlicheSozialpolitik steht für eine

menschengerechte und gesundheitsförder-

liche Gestaltungder Arbeit und die solidari-

sche Absicherungder großen Lebensrisiken

für alle.

Rente

Der DGBund seine Mitgliedsgewerkschaften

arbeiten in den Selbstverwaltungen der

Sozialversicherungenmit Parteien, Verbän-

den, Politikerinnen und Politikern auf allen

Ebenen sowie mit den Vertreterinnen und

Vertretern der Wirtschaft für eine bessere

und zukunftsfestere Rentenpolitik zusam-

men.

Am Thema Rente wird sich entscheiden,ob

zukünftige Generationen weiterhin am

gesellschaftlichen Leben teilhaben können

oder ob große Teile der Bevölkerungin die

Altersarmut abrutschen werden. Der DGB

mischt sich mit verschieden Aktionen und

Kampagnen in die aktuellen Diskussionen

ein.

Zu begrüßen ist hierbei das Rentenniveau-

stabilisierungsgesetzder Regierung,welches

dasRentenniveaubei mindestens48Prozent

sichert. Gleichzeitig wehrt sich der DGB

massiv gegen die zuletzt verstärkt aufkom-

menden Forderungennach einer Erhöhung

desRenteneintrittsalters.

2.3 Sozialpolitik: Rente in Oberfranken
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Coburg
Kronach

Hof

Lichtenfels

Forchheim

Kulmbach

Bamberg

Bayreuth

Wunsiedel

Der im März2025erschieneneRentenreport

des DGB Bayern macht besonders zwei

regionale Auffälligkeiten deutlich: Erstens

bildet Oberfranken beim durchschnittlichen

Zahlbetragder Altersrentenbei Männernmit

1.310Ẓdas Schlusslichtin Bayern. Zweitens

liegen sowohl MännerҴwenn auch knappҴ

als auch vor allem Frauenunter der bayeri-

schen Armutsgefährdungsschwellevon zu-

letzt 1.322Euroim Jahr2023.

9__________  Politische Schwerpunkte  ______________________________________________________________________________________________

ởңҜҚ

ởқӐҝқҚ

Frauen Männer

Altersrente Oberfranken nach Geschlecht
(Rentenzugang 2023)

Altersrente Oberfranken (Rentenzugang 2023 ) :

STAD
T

Datenquelle:DeutscheRentenversicherungBayern Süd

STADT

ѲҝѲѶѺ Ẓ
ѹѺѸ Ẓ

LANDKREIS

ѲҝѳѵѸ Ẓ
ѺѴѶ Ẓ

STADT

ѲҝѱѺѺ Ẓ
ѹѴѳ Ẓ

LANDKREIS

ѲҝѴѴѶ Ẓ
ѺѱѲ Ẓ

STADT

ѲҝѳѴѲ Ẓ
Ѻѱѳ Ẓ

LANDKREIS

ѲҝѴѺѸ Ẓ
ѹѺѹ Ẓ

STADT

ѲҝѳѳѴ Ẓ
ѺѹѶ Ẓ

LANDKREIS

Ѳҝѵѱѵ Ẓ
ѺѹѺ Ẓ

Ѳҝѳѹѵ Ẓ
ѺѶѴ Ẓ

Ѳҝѳѵѷ Ẓ
ѹѸѵ Ẓ

ѲҝѳѴѲ Ẓ
ѺѴѺ Ẓ

ѲҝѳѶѱ Ẓ
Ѻѳѳ Ẓ

ѲҝѶѳѴ Ẓ
ѺѵѺ Ẓ

Durchschnittlicher Zahlbetrag bei Rentenzugang 2023
( =Männer/ =Frauen)



In der beruflichenBildung ist der DGBin den

Berufsbildungsausschüssender IHKfür Ober-

frankenBayreuth,der IHKzu Coburgund der

HWKOberfrankenvertreten. Darüberhinaus

ist ein Ersatzvertreterin die Rechtsanwalts-

kammer Bambergentsandt. Damit kann der

DGBunmittelbar Einflussauf gewisseQuali-

tätsanforderungen in der Berufsausbildung

nehmen, denn hier stellen die Gewerk-

schaftsvertreter*innen jeweils den alternie-

renden Vorsitzendenin den IHK- und HWK-

Gremien.

Zusätzlich sind verschiedene Prüfungs-

ausschüssemit DGB-Vertreterinnen und -

Vertretern besetzt. Hier können wir laut

Berufsbildungsgesetz alle Prüfungsaus-

schüssein den Kammernmit jeweilsmindes-

tens einer Arbeitnehmervertretungbesetzen.

Für diese interessanten ehrenamtlichen

Tätigkeitensuchenwir weiterhin Kolleginnen

und Kollegen,um die Ausschüsseauch adä-

quat besetzen zu können. Darüber hinaus

sind der DGB und seine Mitgliedsgewerk-

schaftenin allen Berufsschulbeirätenunserer

Regionvertreten.

Auchstellen DGB-Gewerkschaftenehrenamt-

liche Arbeits- und Sozialrichter, die bei der

Verhandlung und Urteilfindung mitwirken.

Diese sind dabei dem vorsitzenden Richter

und der Arbeitgebervertretunggleichgestellt.

Kolleginnenund Kollegen,die sich für dieses

Amt zur Verfügungstellen, werden im Zwei-

jahres-Rhythmusvonunsgeschult.

Neben den überregionalen Angeboten bie-

tet der DGBOberfrankenin Kooperationmit

der KatholischenBetriebsseelsorgeBamberg

regelmäßige Schulungsveranstaltungen für

Betriebs- und Personalrätean. Diesefinden

in der Regel vierteljährlich in Bamberg,

Coburg,Forchheim,Kronach,Kulmbachund

Lichtenfels statt. Gegliedert in einen Bil-

dungs- und einen Teil zum Austauschfinden

diese ҭ =LJA=:K- und .=JKGF9DJĺL=JMF<=FҪ

großesInteresse.

Thematisch reicht das Spektrum im Bil-

dungsbereichvon Awie Ausbildungbis Z wie

Zeitarbeit. Beim Austauschbzw. beim Netz-

werken tauschen sich die anwesenden

Betriebs- und Personalräte über aktuelle

Themenaus der betrieblichen Praxis in den

Unternehmenund Behördenaus.

Wir möchten uns an dieser Stelle bei dem

ganzenTeamder KatholischenBetriebsseel-

sorge Bamberg, insbesondere bei Norbert

Jungkunz, Thomas Reich sowie seinem

VorgängerEckhard J. Schneider und Josef

Romanskisowie seinem VorgängerDr. Man-

fred Böhm bedanken. Unser weiterer Dank

gilt demKollegenFrankMeixnervom kda.

2.4 Bildung und Qualifizierung
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DerKampfgegenRechtsextremismusist eine

der Kernaufgabendes DGB. Wir engagieren

uns deshalbaktiv in zahlreichenBündnissen

gegen Rechts in ganz Oberfranken. Außer-

dem sind wir Teil der Partnerschaft für

Demokratie im Rahmen des Bundespro-

gramms ҭ"=EGCJ9LA=*=:=FҪin Stadt und

Landkreis Coburg, Stadt und Landkreis Hof

sowie den LandkreisenKronach,Lichtenfels

und Wunsiedel.

Im Laufeder Corona-Pandemiehatte sichdie

sogenannte Querdenker-Bewegung immer

stärker radikalisiert und wurde von Rechts-

extremen unterwandert und zum Teil offen

von ihnen unterstützt. Bereitsdamalsgab es

oberfrankenweit Ҵmit besonderem Fokus

auf BambergҴGegenprotest,gestützt von

den DGB-Gewerkschaften. Auch heute noch

sind Teile dieser Bewegungaktiv und ver-

breiten verschwörungstheoretischeInhalte,

welchenwir unsweiterhin entgegen-stellen.

Leidererfährt mit der AfDeinePartei,welche

in Teilen als gesichert rechtsextrem gilt,

immer mehr Zulauf in Deutschland. DerDGB

und seine Mitgliedsgewerkschaftenstellen

sich geschlossen gegen die sowohl

menschen- als auch demokratieverachten-

den Inhalte dieser Partei und versuchen

Aufklärungzu betreiben, wieso die AfDeben

keineAlternativefür Beschäftigteist.

Der Höhenpunkt des Protestsgegendie AfD

und für ein demokratisches Miteinander

wurde Anfang 2024 erreicht, als die bestür-

zenden correctiv-Enthüllungen zum konspi-

rativen Treffenvon Rechtsextremenund AfD-

Politikern publik wurden. Wasfolgte war eine

der größten deutschen Massebewegungen

der jüngeren Vergangenheit. So kamen z.B.

allein in Bambergund Hof jeweils rund 6.000

Menschen auf den Straßen zu Demo und

Kundgebungzusammen. 3.000 Menschenin

Bayreuth, 4.000 Menschenin Coburg, 1.500

Menschenin Forchheim,1.000 Menschenin

Kronach,500 Menschenin Lichtenfels,1.000

Menschenin Pegnitz,zudemVeranstaltungen

in Kulmbach, Stadtsteinach und Wunsiedel

spracheneinedeutlicheSprache.
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2.5 Kampf für Demokratie

__________  Politische Schwerpunkte  ______________________________________________________________________________________________
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Im Kampf gegenextremistischeStrömungen

pflegen wir im DGBOberfrankeneine leben-

dige Erinnerungskultur. Dazu vernetzen wir

uns mit Bündnissen und Institutionen, mit

Einzelpersonenund Künstlergruppen. Stets

im Bemühen, das Vergangenenicht in Ver-

gessenheitgeratenzu lassen,und darausfür

die Zukunft zu lernen.

Wir erinnern am 8. Mai (Ende des Zweiten

Weltkriegs in Europa) und am 9. November

(Reichspogromnacht) an die Untaten der

Nazis. In diesem Zusammenhangunbedingt

erwähnen müssen wir den sehr aktiven

CoburgerArbeitskreisErinnerungskultur,der

ganzjährig Veranstaltungen mit Fokus auf

jüdischesLebenorganisiert.

Unvergessenbleibt der 2. Mai 1933, als das

Hitler-Regime die Gewerkschaftenzerschla-

gen ließ. Wie dieser schwarzeTag in Hoch-

franken ablief, darüber haben wir vergange-

nes Jahr zusammen mit dem Kollegen

Randolph Oechsleineine Broschüreheraus-

gegeben. Zum 90. Jahrestag2023haben wir

eineGedenktafelam früherenBambergerGe-

werkschaftshausam Schillerplatz anbringen

lassen. UndunsereWanderausstellungüber

die Ereignissein ganzOberfrankenist regel-

mäßigbei verschiedenstenGelegenheitenzu

sehen.

Mit unseren Bildungsangebotenleisten wir

einen Beitrag gegenrechtesGedankengutin

den Betrieben und der Gesellschaft. Dazu

gehört beispielsweise die alljährliche

Gedenkstättenfahrtzum Antikriegstagam 1.

September für unsere ehrenamtlichen

Kolleginnenund KollegenҴbeispielsweisein

die KZ-Gedenkstätten Mittelbau Dora,

Flossenbürgund Dachau,aber auch an den

Erinnerungsortҭ2GH>& 1ƣ@F=ҪҞjene Firma,

in der die Öfen für Auschwitz gefertigt

wurden.

Einegute und engeZusammenarbeitgibt es

mit der Wilhelm-Leuschner-Stiftung um ihren

Stiftungsratsvorsitzenden und Antreiber

Wolfgang Hasibether. Die Einrichtung

widmet sich dem Gedenkenan den von NS-

Verbrechern ermordeten Gewerkschafter

WilhelmLeuschner. Ihm zuEhrenfandenbei-

spielsweise eine gemeinsame Theaterauf-

führung über sein Leben statt, aber auch

Lesungenund anderes.
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2.6 Erinnerungskultur

__________  Politische Schwerpunkte  ______________________________________________________________________________________________
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6

Die DGB-Region Oberfranken ist in ver-

schiedenen Bündnissen vertreten. Ein

Großteil dieser Bündnissewäre ohneDGB-

Beteiligung kaum vorstellbar. Deshalb ist

auch die zukünftige DGB-Vertretung in den

Bündnissensehrwichtig.

15

Arbeitsfelder
3.1 Bündnisarbeit

Ort Bündnis

Oberfranken AllianzgegenRechtsextremismusin der 

MetropolregionNürnberg

Arzberg Runder Tisch für Demokratie und Toleranz

Bamberg Allianzfür denfreienSonntag

Bamberger BündnisgegenRechtsextremismus und Rassismus

BündniszumEqualPayDay

BündniszumInternationalenFrauentag

Bayreuth Bunt statt BraunBayreuth

Coburg AK Erinnerungskultur

Allianzfür denfreienSonntag

Bündnis zum Internationalen Frauentag

Netzwerk Coburg ist bunt

Partnerschaft für Demokratie Landkreis Coburg

Partnerschaft für Demokratie Stadt Coburg

Forchheim Allianzfür denfreienSonntag

Bündnis zum Internationalen Frauentag

Bunt statt braun

ForchheimerBündnisgegenExtremismus

Hof Hof ist bunt

Partnerschaftfür DemokratieLandkreis Hof

Partnerschaft für Demokratie Stadt Hof

Kronach Allianzfür denfreienSonntag

Kronachist bunt

Partnerschaft für Demokratie Landkreis Kronach

Kulmbach Allianzfür denfreienSonntag

BündnisKUnterBunT

Lichtenfels Allianzfür denfreienSonntag

Frauenbündnis

Lichtenfelsist bunt

Partnerschaft für Demokratie Landkreis Lichtenfels

Schwarzenbacha. d. Saale VereingegendasVergessen

Wunsiedel Partnerschaft für Demokratie Landkreis Wunsiedel

Wunsiedelist bunt

__________  Arbeitsfelder  ________________________________________________________________________________________________________



Der Deutsche Gewerkschaftsbundsteht für

eine solidarische Gesellschaft. Er ist die

Stimme der Gewerkschaftengegenüberden

politischen Entscheidungsträgern, Parteien

und Verbänden in Bund, Ländern und

Gemeinden. Er koordiniert die gewerkschaft-

lichen Aktivitäten der Gewerkschaftsbewe-

gung in verschiedenenGremienunserer Re-

gion nachaußen.

Diese Vertretung hat eine hohe Bedeutung

für den DeutschenGewerkschaftsbundund

seine Mitgliedsgewerkschaften, denn hier

vertreten wir die InteressenunsererKollegin-

nen und Kollegenin oftmalsҭ?=O=JCK;@9>LK-

>=JF=FҪGremien. Beispielhaft möchten wir

nur einigeInstitutionen nennen,in denender

DGB und seine Mitgliedsgewerkschaftenin

Oberfrankenvertretensind:

3.2 Außenvertretungen

16 ________________________________________________________________________________________________________  Arbeitsfelder __________

Gremium Ort bzw. Sitz

Selbstverwaltungen AOK Verwaltungsrat München

AOK Direktionsbeiräte Bamberg, Bayreuth, Coburg, Hof/ 

Wunsiedel

DRV Nordbayern Bayreuth

Arbeitsagenturen Bamberg/Coburg

Bayreuth/Hof

Jobcenter-Beiräte alle Landkreise und kreisfreien 

Städte in Oberfranken

Gerichte Arbeitsgericht Bamberg (mit Außenstelle 

Coburg) und Bayreuth

(mit Außenstelle Hof)

Landesarbeitsgericht Nürnberg

Sozialgericht Bayreuth

Landessozialgericht Schweinfurt

Finanzgericht Nürnberg

IHK für Oberfranken 

Bayreuth

Berufsbildungsausschuss Bayreuth

Prüfungsausschüsse

Schlichtungsstelle

IHK zu Coburg Berufsbildungsausschuss Coburg

Prüfungsausschüsse

Schlichtungsstelle

HWK Oberfranken Berufsbildungsausschuss Bayreuth

Vollversammlung

Rechtsanwaltskammer Berufsbildungsausschuss Bamberg

Berufsschulen Beiräte Acht Schulen in Oberfranken

Euregio Egrensis Mitgliederversammlung Marktredwitz

Oberfranken Offensiv Beirat Bayreuth

Wirtschaftsregion Bamberg ï

Forchheim (WIR)

Beirat Bamberg
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Wenn Frauen gehört werden, dann weil sie

eine Stimme haben. Beim DGBgehört diese

Stimme auf allen Ebenen fest dazu, vom

Bundesvorstandbis zum Ortskartell. Neben

den gewerkschaftlichenMandatengibt es in

allen DGB-Kreisverbänden zusätzlich ein

Frauenmandat. Auf diese Weiseist in jedem

Kreisverbanddie weibliche Perspektivefest

verankert.

Sosind wir Frauenjederzeitgut vertreten: ob

bei der jüngsten bayerischenBezirksfrauen-

konferenz,beimҭ-J9F?="9QҪgegenGewalt

an Frauen oder in der DGB-Kampagne

ҭ AD<=L 9F<=FҪҞdie berufstätige Frauen

vernetzt.

Dazukommendie traditionellen Aktionstage:

Jeden8. Märzrufen die Gewerkschaftsfrauen

zum ҭ'FL=JF9LAGF9D=F$J9M=FL9?Ҫauf. In

ganz Oberfranken finden rund um den Tag

Aktionen und Veranstaltungen statt, da-

runter beispielsweiseAusstellungen,Lesun-

gen, Kinovorführungen oder Kabarett. Die

Kolleginnen engagieren sich dabei in viel-

fältigen Bündnissen.

Dassgleicher Lohn für gleiche Arbeit noch

immer nicht selbstverständlichist, kritisieren

wir beim ҭEqual Pay"9QҪ. Zum internatio-

nalen Aktionstag für Entgeltgleichheit

zwischenFrauenund Männerntreten wir mit

Vorträgen, Broschüren und Werbung auf

Großflächenplakatensowie im ÖPNVin die

Öffentlichkeit.

Denҭ%=F<=JCare%9HҪҞalso die ungleiche

Aufteilungder Sorgearbeit,thematisierenwir

ebenfallsregelmäßigim FrauenmonatMärz.
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3.3 Frauenpolitik

__________  Arbeitsfelder  ________________________________________________________________________________________________________



Natürlich unterstützen wir als DGB auch

unsere Mitgliedsgewerkschaften bei ihren

Aktivitäten. Bei Warnstreikspacken wir mit

an, bringen Solidaritätsadressenmit Ҵund

bei Bedarf auch Pavillonsund Lautsprecher.

Auchbei Demosund Kundgebungensind wir

gerne mittendrin, sei es als Teilnehmende

oder Orderinnenund Ordner. Dabeiarbeiten

wir oft zusammen und organisieren die

Aktionengemeinsam.

Anfang des Jahres 2025 hatten wir einen

traurigenGrund,um zusammenzustehen.

Ein Attentäter steuerte am 13. Februar in

Münchenein Auto gezielt in einen Demozug

von ver.di. Er verletzte 54 Menschen teils

schwer, eine Kollegin und ihre zweijährige

Tochterstarbeninfolge der Tat.

Aktive aus allen Mitgliedsgewerkschaften

kamen zu Mahnwachen und Gedenkver-

anstaltungen zusammen. Sie spendetenein-

ander Trost und zeigten, dass wir uns nicht

unterkriegen lassen. Unsere gesellschafts-

politische Arbeit, unser Arbeitskampf gehen

weiter. Unsere Kollegin Amel und ihre

TochterHafsawerdenwir nie vergessen.

3.4 Unterstützung unserer Mitgliedsgewerkschaften

18 ________________________________________________________________________________________________________  Arbeitsfelder __________
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